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T 7| DIE SELTENSTE BRIEFMARKE
das kostbarste Papierstiickchen der Welt.

Die seltenste aller Briefmarken ist die im

Jahre 1856 gedruckte karminrote 1-Cent-

Briefmarke von Britisch Guayana (auch

Guiana). Es gibt davon nur ein einziges
oamus pemiMus || Stiick. Die Geschichte dieser Marke ist son-

Q””'“'“"“-J derbar. Im Jahre 1872 fing Vernon Vaug-
han, ein 14jdhriger Knabe, der in Britisch
Guayana wohnte, an, Briefmarken zu sammeln. Er durch-
stoberte alte Familienbriefschaften nach Marken, und unter
andern kam ihm auch die 1-Cent-Marke in die Hinde. Er
hielt davon nicht viel, denn die Marke war unsauber gedruckt
und zudem in keinem Album und Katalog aufgefiihrt. Eines
Tages war er froh, sie einem &dltern Sammler fiir einen Schil-
ling, also etwa zu einem Franken, verkaufen zu kdnnen. Der
Kéufer drehte sie lange in den Handen herum und sagte: ,,Ich
glaube, es ist iiberhaupt keine Marke.‘ Spadter erkundigte er
sich auf dem Postamt und konnte erfahren, dass im Jahre
1856 dem Postmeister einmal die in England gedruckten
1-Cent-Marken ausgegangen seien und dass er vom Gouver-
neur die Bewilligung erhalten habe, eine kleine Anzahl Mar-
ken vom ndchsten Drucker anfertigen zu lassen. Der Drucker
druckte mit vorhandenem Satzmaterial einige Bogen Marken
und verwendete dazu eine karminrote Farbe.

Als so die Echtheit der Marke erwiesen war, stieg sie rasch
im Preis. Die ndchsten Besitzer begniigten sich noch mit
125 Pfund und 155 Pfund. Nach dem Weltkrieg zahlte aber
der amerikanische Milliondr Hind an einer Steigerung in
Paris 7343 Pfund, also nahezu 150 000 Schweizerfranken,
dafiir. Nach dem Tode von Hind erbte seine Witwe die
Marke; Frau Hind hat ein Kaufsangebot von 700 000
Franken abgelehnt.

An einer Londoner Briefmarkenausstellung war vor einigen
Jahren das einzigartige Stiick ausgestellt; es wurde stdndig
von zwei Polizisten bewacht.

BRITISH

80



	Die seltensten Briefmarke : das kostbarste Papierstückchen der Welt

